
Dieses Mal sind neben
Schümer (Schüttorf) die Un-
ternehmen Ibena Protect
(Rhede) und Blücher vertre-
ten. Diese Erkrather Firma ist
nach eigenen Angaben Welt-
marktführer im textilen Mili-
tär- und Zivilschutz.

Über die Blücher-Schutzan-
züge, etwa fürs US-Militär, hat
AKTIV ja auch schon ausführ-
lich berichtet (zum Nachlesen:
www.aktiv-online.info/bluecher).
Inzwischen bietet die Firmen-
gruppe aber auch ganz andere
Schutzanzüge an: Unter der
Marke „Outfox“ wird Be-
kleidung für Jäger ver-
trieben, die die mensch-
lichen Ausdünstungen
bindet – und den Jäger
für das Wild sozusagen
„geruchlich unsichtbar“
macht.                         HOF

Innen Baumwolle,
außen Polyester:
Udo Pitschner erklärt,
wie leicht die Schümer-
Jacke ist. Fotos: Umbach (3)

Tüfteln an
einer Jacke:
Jens Strasser
und Carina
Eigenbrodt

sind im
dritten

Semester.

Schlappes
Jackett:
Gut gelaunt
kritisieren
die Schüler
ihre eigenen
Kreationen.

AKTIV im Internet: 
www.aktiv-online.info 
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Düsseldorf. Auf den ersten
Blick sieht das knallorange
Teil harmlos aus. Aber diese
Jacke aus dem Hause Schümer
hat es in sich: Sie blockt die
ultraviolette Strahlung der
Sonne fast völlig ab. Eine spe-
zielle Ausrüstung im Stoff ist

E s ist ganz still im Zei-
chensaal. Nur gelegent-
lich hört man das Krat-

zen eines Stiftes auf Papier:
24 hochkonzentrierte junge
Leute üben Aktzeichnen. „Wer
Mode machen will“, sagt Sa-
bine Dirlewanger leise, Leite-
rin der Staatlichen Mode-
schule Stuttgart, „der muss
erst einmal den menschlichen
Körper kennen.“ Stille Stun-
den im Zeichensaal gehören
daher zum Programm.

Nebenan, in der Werkstatt,
sieht es schon mehr nach
Mode aus. Ein junger Mann
trägt ein leicht seltsames Ja-
ckett: Resultat der gemeinsa-
men Arbeit im dritten Semes-
ter. Die Mitschüler beäugen es
kritisch: „Zu schlapp!“, ruft
eine, eine andere: „Die Schul-
ter darf definierter sein.“

Den Jargon der Zunft ken-
nen die jungen Leute längst:
Sie haben schon Schneider-
lehre oder Berufskolleg hinter
sich. Die Stuttgarter Aufbau-
Ausbildung dauert zwei Jahre,

wer sie schafft, ist „staatlich
geprüfter Produktentwickler
im Bereich Mode“. Und damit
mehr als „nur“ Designer: Es
geht ums volle Programm –
vom Aufspüren eines Trends
über Entwurf und Schnitt bis
zur Vorbereitung der Serien-
Fertigung.

Also stehen ganz verschie-
dene Fächer auf dem Stunden-
plan, von Kostümgeschichte
über Marketing bis zur Ferti-
gungstechnik. „Man braucht
nicht nur Kreativität, sondern
auch technisches Verständnis
und Organisationstalent“, be-
tont Dirlewanger.

Schülerin Carina Eigen-
brodt (24) erzählt: „Ich mag
am liebsten Schnitt, da geht es

darum, schöne Linien zu fin-
den.“ Ganz ohne sind die vier
Semester Vollzeit-Unterricht
nicht, hat sie gemerkt – „aber
wenn man in die Branche will,
beißt man sich da durch.“

Zur Modenschau
nach London

Und Mode machen wollen
viele: Jährlich bewerben sich
gut 80 Nachwuchskräfte um
einen Platz. 24 werden genom-
men. Auch Jens Strasser hat es
geschafft. „Diese Ausbildung
ist für mich ideal“, freut sich
der 28-Jährige, „weil sie nicht
so lange dauert.“

Eigenbrodt und Strasser
sind im dritten Semester. Da
wissen die Schüler schon, wie

man Trends aufspürt. „Sie ler-
nen, die Augen aufzumachen“,
sagt die Schulleiterin: Ob auf
der Straße, bei der Lektüre
von Zeitschriften oder einer
Modenschau in London.

Die angehenden Produkt-
entwickler lernen vor allem in
Projekten. So arbeitet eine
Klasse in allen Fächern an ei-
nem Rock – bis er reif ist für
die Serienproduktion. Wie viel
Material wird dann für welche
Stückzahl gebraucht? Wie soll
die Produktion genau ablau-

fen? Auch Antworten auf sol-
che Fragen sollen im Team ge-
funden werden.

Höhepunkt der Ausbildung
ist eine Modenschau, in der
die Absolventen selbst ihre
Entwürfe zeigen. Eigenbrodt
arbeitet mit ihren Klassenka-
meraden seit Oktober für den
großen Auftritt im Juli.

Für Stoffe und Schnitte hat
sie schon mit vier Jahren ge-
schwärmt: „Damals hat meine
Oma zum ersten Mal mit mir
genäht“, erzählt sie. Nun kann
sie es kaum abwarten, Mode
für den Markt zu entwickeln –
„am liebsten bei einem großen
Label, das wäre ein Traum“.

Kontakte zu
Adidas, Boss & Co.

Ein Traum, der bald wahr
werden könnte: Im Publikum
der Stuttgarter Abschluss-
Schau sitzen Vertreter nam-
hafter Firmen! Die Schule hat
enge Kontakte zu Branchen-
größen wie Adidas, Strenesse,
und Triumph, die dort nach
Nachwuchs suchen. Hugo
Boss schreibt sogar jährlich
einen Wettbewerb aus, allein
für diese Schule. Es winken
Preisgelder und Praktika.

Die Stuttgarter Talent-
schmiede kann aber auch den
Weg in andere Berufe ebnen:
Modejournalist, Stylist oder
Kostümbildner. BARBARA AUER

www.modeschule-stuttgart.de

Starke Stücke
für Fernost:

Was Christian
Krause von

Ibena Protect
hier zeigt, tra-

gen bald gut
10 000 Feuer-
wehrleute in

Hongkong.

Modemacher
müssen den

Körper kennen:
Aktzeichnen ist

daher Teil der
Stuttgarter

Ausbildung.
Fotos: Eppler (4)

für Menschen unschädlich –
hält aber Mücken und andere
krankheitsübertragende Tiere
zuverlässig fern. Nicht zuletzt
ist die Jacke leicht und be-
quem, ihr Innenleben ist aus
Baumwolle: „Plastik möchte ja
keiner auf der Haut haben“,

weiß Schümer-Vertriebsleiter
Udo Pitschner.

Die gut 20 Journalisten im
Raum nicken – und machen
sich eifrig Notizen. Auch, als
Pitschner zeigt: „Unser Ge-
webe ist nach allen Regeln der
Kunst zertifiziert.“

Informationen aus
erster Hand

Gleich mehrere Beispiele für 
derart innovative Schutztexti-
lien aus heimischen Betrieben
lernen die Medienvertreter an
diesem Vormittag kennen. Ge-
kommen sind sie auf Einla-
dung der Brancheninitiative
ZiTex: Die bietet regelmäßig
Experten führender Firmen
auf, um die Öffentlichkeit aus
erster Hand über Textil und
Mode Made in Germany zu
informieren.

Zitierfähige Informationen: Rolf Königs, Aunde-Chef und Vizepräsi-
dent des Gesamtverbandes t+m, vor den Medienvertretern.

Journalisten staunen über innovative Schutztextilien

Anerkannte
Talentschmiede: die

Modeschule Stuttgart

Moderne Jacken schützen gleich mehrfach

Auf dem Weg zum
Alleskönner

Absolventinnen
des Jahres 2010:
Lisa Bader, Julia
Römmert-Rühle,

Anika Dotter und
Lilly Himmelreicher

(von oben nach
unten) in ihren 

eigenen 
Entwürfen.

Fotos: Modeschule
Stuttgart (4)

Entwürfe überall: Ein Schnapp-
schuss aus dem Flur.
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